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Geben Sie eine zusammenhängende Interpretation des vorliegenden Textes (Catull c. 64,1-34)! 
Berücksichtigen Sie dabei besonders die Leitlinien 1, 2 und 5! Beachten Sie die übrigen Leitlinien 
entsprechend ihrer Relevanz :fiir den vorliegenden Text! 

I. Text (v. Albrecht, 1995) 

Peliaco quondam prognatae vertice pinus 
dicuntur liquidas Neptuni nasse per undas 
Phasidos ad fluctus et fines Aeetaeos, 
cum lecti iuvenes, Argivae robora pubis, 
auratarn optantes Colchis avertere pellem 5 
ausi sunt vada salsa cita decurrere puppi, 
caerula verrentes abiegnis aequora palmis. 
Diva quibus retinens in summis urbibus arces 
ipsa levi fecit volitantem flamine currurn, 
pinea coniungens inflexae texta carinae. 1 0 
lila rudern cursu prima irnbuit Arnpbitriten. 
Quae sirnulac rostro ventosurn proscidit aequor 

tortaque remigio spurnis incanduit unda, 
emersere freti candenti e gurgite vultus 
aequoreae monstrurn Nereides admirantes. 15 
lila, atque baud alia, viderunt luce marinas 
mortales oculis nudato corpore nympbas 
nutricurn tenus extantes e gurgite cano. 
Turn Thetidis Peleus incensus fertur amore, 
turn Thetis humanos non despexit bymenaeos, 20 
turn Thetidi pater ipse iugandum Pelea sensit. 
0 nimis optato saeclorum tempore nati 
heroes, salvete, deum genus, o bona matrum 
progenies, salvete iterurn, <salvete, bonarum!> 
Vos ego saepe meo, vos cannine compellabo, 25 
teque adeo eximie, taedis felicibus aucte 
Thessaliae columen Peleu, cui luppiter ipse, 
ipse suos divum genitor concessit amores; 
Tene Thetis tenuit pulcerrima Nereine? 
Tene suam Tetbys concessit ducere neptem 30 
Oceanusque, mari totum qui amplectitur orbem? 
Queis simul optatae finito tempore luces 
advenere, dornum conventu tota frequentat 
Thessalia, oppletur laetanti regia coetu: 
dona ferunt prae se, declarant gaudia vultu. 35 

Kritischer Apparat nach Bardon {Auszüge): 13 tortaque Trine. : totaque X 0 I incanduit X 0: 
incanuit ltal. Ald.1 116 atque haud Bergk Schuster Mynors : atque X om. 0 siqua Lachmann Haupt 

alia atque Vahlen (illac) hautque Schwabe (illac) atque P. Oksala 

Fortsetzung nächste Seite! 
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II. Übersetzung (v. Albrecht 1995) 

Fichten, einst gewachsen auf Pd'10ns1 Sdaeitd, schwammen, 
so pht die Sage, durch Neptuns klare Wellen zu den fluten 
des Phasis' ins Land des Aeerer, als auserlesene junge Män­
ner, der Kern der ugivischea Mannschaft, den Wunsch hq­
ten. [s) den Colchet n das Goldene Vlirs zu rauben. und es 
wapea, die salzigen l'fade auf raschem Kiel zu durcheilen, 
die blaue Mee:resfläche mit Ruderbliuem aus Tannenholz 
fegend. Die Göttin•, die auf du Zinne der Städte die Buf1en 
beherrscht. schuf ihnen selbst ein Fahr.r.eug, das, vom leich­
ten Lufthauch bew~ dahinfloz, (10) indem sir an den ge­
bogenen Kiel einen Bau aus Fichtenhol:r. fügte. Es berührte, 
als es fuhr, die noch unerfahrene Meeresgöttin A.mphiaite 
zum ersten Mal. Kaum durchschnitt es mit dem Schnabel 
die windppeitsc.hte Meer-esflut~ und die vom Ruder auf­
gewühlte Woge sc:häumte weiß auf, da tauchten aus dem 
schimmernden Strudel des Gew~ Gesichter auf: [1s] 
Nereiden des Metres, die das Wunderwerk hescaunccn. An 
jenem Tac und keinem andem' sahen Scerbliche mit eigenen 
Augen die Nymphen, entblößt bis an die Brust, aus dem 
weilliehen Strudel emportaudlen. Damals soll Peleus sic:h 
in Thecis verliebt~ [:zoJ damals verachtete Thetis die 
Ehe mit einem Menschen nicht, damals sah der Göttervater 
selbst ein, da& Pdeus mit Thetis zu vermählen sei. 0 ihr 
Heroa~, geboren in einer hochenriinschten Weltzeit, seid 
mir aepült, Göttersö~ trefflicher Nachwuchs trefflicher 
MOuer. [2)b] und abermals gegrüit!7 Eudl. ja euchwa-dich 

oft in meioem Lied __._ (25) und dich ~ besonde­
rem ~ückbriogende Hodlz&afa erhöbtca. 
du Stolz ·eas, Peleus! luppder selbst, der Vater der 
Göucr, hat dir seiae Liebste iberluseJL Hielt dich nidK 
Tlatcia im Arla. die ......,_ ~Hrl H··m dir 
nicht Tetbys' und (lO] Oceanus, der mit seiner Flut die 
ganze Welt unalanp, erlaubt, ihre Enkelin zu heiraten? 

Als die Zeit erfüllt und für die Brautleute' der ersehnte 
Tag gekommen war, strömt ganz Thessalien zusammen, be­
sucht den Palast. und die Königsburg füllt sich mit einer 
fröhlidlen Schar: Geschenke trapn sie vor sich her, und aus 
ihren_ Gesichtern spricht Freude. · · · ·- · 
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